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Hintergrund

prozentualer Anteil
der LK an der Region

prozentualer Anteil
der LSGFlächen an
den LK der Region

35 LSG
ca. 44 % der Region

BRD ca. 27%, Sachsen ca. 31%

i‘ ::‘

•MEI SOE •LHD

31,36 1
f.. s

1

‚

‚ ‘4•__
1?‘Z

56,62

•MEI EISOE •LHD

Raumempfindlichkeit in I.andschaftsschutzgebieten 1 Technische Universität Dresden 1 14. März 2024



c 3 C0 3 (1 Z
1

(0 0
) n 0
)

tn n 0
0 (0 (0 (0 ID 1
,

1
) :1 (0 c (0 D
E

(0 v
i

0
-

(0 0)
-

(‘
J

0

r
r

Q
L

Q D
)

(D n :3
-

(D

‘•
e

m c 0
.



Hintergrund

§ 26 Abs. 3 BNatSchG 2022

In einem Landschaftsschutzgebiet sind die Errichtung und der Betrieb von
Windenergleanlagen nicht verboten, wenn sich der Standort (...) in
einem Windenergiegebiet ( ) befindet Satz 1 gilt auch, wenn die
Erklärung zur Unterschutzstellung (...) entgegenstehende Bestimmungen
enthält. Für die Durchführung eines im Übrigen zulässigen Vorhabens
bedarf es insoweit keiner Ausnahme oder Befreiung Bis ( ) festgestellt
wurde, dass das jeweilige Land den Flächenbeitragswert (...) erreicht hat,
gelten die Satze 1 bis 3 auch außerhalb von für die
Windenergienutzung ausgewiesenen Gebieten im gesamten
Landschaftsschutzgebiet entsprechend.

1a
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Hintergrund

2,0 % der
Regionsfläche sind
bis 31.12. 2027 als
Wi ndenerg iegebiete
auszuweisen

( 3 Abs. 1 WinUBG i.V. mit
HBG vom 20.12.2022)

> gelingt dies nicht, tritt eine vollumfängliche
Außenbereichsprivilegierung in Kraft

LSG sind nicht grundlos
ausgewiesen worden, in
ihnen ist nach §26 Abs.1
BNatSchG „ein
besonderer Schutz von
Natur und Landschaft
erforderlich“
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Kernfrage und Ziel

ci
0

C/
0

Kernfrage

/

0

Wo kann eine Öffnung der
LSG der Region für Wind
energleanlagen erfolgen,
ohne dass ihr Schutzzweck
aufgegeben wird?

0
Raumempfindlichkeit in Landschaftsschutzgebieten 1 Technische Universität Dresden 1 14. März 2024



Modul 1: Auswertung Schutzgebietsverordnungen
Herangehensweise
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> Anpassung Bewertungsmethodik
> Prüfmaßstab Öffnung/Nichtöffnung

rz:
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-
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ID, Kreis, Name und Größe LSG
Verordnung, Würdigung
Schutzzweck (übergeordnet, im
Besonderen und integrativ)
maßgebliche Bestandteile
innbegriffene NSG u. Natura 2000-
Gebiete
innbegriffene SPA-Gebiete
innbegriffene FFH-Gebiete
Erhaltungsziele FFH-Gebiete
schutzgebietsspezifische
Erlebnisräume
schutzgebietsspezifisch typische
Arten u. Biotope

________

- -

Besonderheiten

vorkommende bes. kollisionsan
fällige Arten (lt. VO)

Anzahl Fundpunkte bes. kolli
sionsanfälliger Arten, Anzahl der
Brutpaare

Brutvogelarten aus Erhaltungs-zielen
SPA-Gebiete

Grundsätze Pflege u. Entwicklung

Befrelungen, zul. Handlungen,
Erlaubnisvorbehalten, Verbote
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Herangehensweise

LandschaftsbUdbewertung nach Raumtypen
Raumtypenabküaungen können entsprechendem Abkürzungs
verzeichnis entnommen werden

gering

gering - mitt&

mittel

hoch

Bundesweit besonders bedeutsame Bereiche

für Vielfalt, Eigenart und Schönheit
_d sowie die Erholung

Mindestens in einer der Bewertungsmethoden nach
Roth et al. t2021), Hemes etat t2020, und Riedl ei ei.
(2020) mit der höchsten Bewertungsstufe bewertet

für Natur- und Kulturerbe

nach &hivwzer etat (2018?

Störfaktoren

_______

Technische Uberprägungen
(z8 Autobahnen Industrie- oder Gewetbegebiete,
Kuhltürme, Depon,en Freileitungsmasten. etc)

100 m Haupteinwirkungsbereich

Modul 2: Landschaftserleben, Erholung, Natur- und Kulturerbe

Eibtal
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Modul 2: Landschaftserleben, Erholung, Natur- und Kulturerbe

‚

‚J J Bundesweit besonders bedeutsame Bereiche

für Vielfalt, Eigenart und Schönheit
sowie die Erholung.
Mindestens in einer der ßewedungsmethoden nach
Roth et al. (2021), Hermes et al. (2020) und Riedl etat
(2020) mit der höchsten Bewertungsstufe bewertet.

für Natur- und Kulturerbe
nach Schwarzer et at (207&.)

Herangehensweise
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Modul 2: Landschaftserleben, Erholung, Natur- und Kulturerbe

Sichtraumanalysen von:

375 regional bedeutsamen
Aussichtspunkten

• 670 regional bedeutsamen
Landmarken

Herangehensweise

sichtverstellende
Objekte

Bereich der Sichtverschattung

:
‘,

‚1

1

• • - A Skhtraum
(max 10 km)

-% - -

-

_____

chWeteIIende

- Gehölze
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Modul 2: Landschaftserleben, Erholung, Natur- und Kulturerbe
Herangehensweise

/

Sichtraumanalyse Aussichtspunkte
Sichtf&der oder Sichtachsen regtonal bedeutsamer Aussichtspunkte
z 0 Kuppen außerhalb un W&dem Burgen SchIossurme
ausgew,esne Aussichtpunkte an Wanderwegen oder
AussichtstürmeSichtraumanalyse Landmarken

Sichträume regional bedeutsamer Candrnarken z 8. Kuppen Burgen.
Schlt5ssr und K,rchan

bis zu 2 sichtbare Landmarken

von >2 - 10 sichtbare Landmarken

mehr als 10 sichtbare Landmarken

Herausragende Blickbezlehungen

1 1 anstehender/offener Felsen

von max. 2 Aussichtspunkten zu sehen

von >2 - 10 Aussichtspunkten zu sehen

von mehr als 10 Aussichtspunkten zusehen

Herausragende Blickbeziehungen

1 anstehender/offener Felsen

n fl,7q n«
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Herangehensweise

Bbtbptypenbewertung

gering

mittel

hoch

Dichte besonderer Biotope (LRT, SBK)

0-5 ha/km2

>5-15 ha/km3

>15 ha/km2

Vorkommen koflisionsgefährdeter Arten

Brutv(Jge! (Nahbereich nach An!. 1 SNat&hG)

1 1 2014-2o23fPrioritätl)

2000-2013 (Priorität 2)

Fledermäuse
Schutzbere,ch gemaß AnL 1 brandenburg AGW-Edass

2014-2023 (Priorität 1)

1 1 2000- 2013 (Priorität 2)

Ausschussgebiete

NSG, SPA. FFH
(1 !3

Modul 3: Arten und Biotope
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Herangehensweise

Biotoptypenbewertung

gering

mittel

hoch

Dichte besonderer Biotope (LRT, SBK)

V7 0-5 h&km

>5-15 haIkm

>15 haIkm

Vorkommen kollisionsgefährdeter Arten

8rutögeI ‘Nahbereich nach Ani 1 BNatScfiG)

1 7 2014-2023 (Priorität 1)

2000-2013 (Priorität 2)

Fiedermäuse
Schutzbereich gemäß AnI. 1 brandenburg. AGW-Erlass

2014-2023 (Priorität 1)

_______

2000- 2013 (Priorität 2)

Ausschlussgebiete

NSG, SPA. FFH

Modul 3: Arten und Biotope
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Modul 3: Arten und Biotope
Herangehensweise
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ALL

______

&

444]

PPA 4441

Waldfunktionen

1 bis4 Funktionen überlagert

5 bis 8 Funktionen überlagert

9 bis 13 Funktionen überlagert

4 4
Waldflachen

hinsichtlich WA-Planung besonders zu berücksichtigen

Restwaldflächen

- 4* - -

* 4 * .4 4* 4 4 4

* * 4 * 4 44 4

-‘ -a & 4 4 -

-4 *

44.1

4

1 4

_______

Wald mit bes. Erholungsfunktionen (1+11)

Wald landschaftsbildprägend oder
bes. Sichtschutz

Ausschlussgebiete

NSG. SPA, FFH
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1m Hintergrund Schummerungsbild auf Basis DGM7O (GeoSN 2023,
DGM 7. interpoliert auf 10 x 70 m, Schummemng in 70 Klassen, hohe
Bereiche weiß tiefe Bereiche schwarz

Modul 4: Gesamtbewertung

1‘

Gesamtbewertung der Raumempfindlichkeit
Die Gesarntbewertung basiert auf der Übertagerung aller Grund-
bewertungen aus den Modulen 2 und 3 sowie einer Überlagerung der
weiteren Faktoren in unterschiedlicher Gewichtung

gering

Herangehensweise

sehr hoch

_______

Technische Überpragungen
(z.B. Autobahnen, Industrie- oder Gewerbegebiete,
Kühltcirme Deponien, Freileitungsmasten, etc.)

100 m Haupteinwirkungsbereich

1
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Modul 4: Gesamtbewertung Grundsätze für die Vorschläge von
Offnungsflachen

• LSG bevorzugt in den nur mit geringer (bis gering-mittlerer) Raumempfindlichkeit bewerteten
Teilräumen öffnen

• Schutzzweck und die dafür maßgeblichen Bestandteile müssen gewahrt werden

• bevorzugt von den Außenrändern öffnen; Kern bereiche und Biotopverbundbereiche möglichst
erhalten; LSG nicht in Teilbereiche zerstückeln

• die Größe der Öffnungsflächen sollte eine Verhältnismäßigkeit zur Größe des LSG wahren

• kleinflächige LSG müssen in Abhängigkeit von ihrer Raumempfindlichkeit eine Mindestgröße
haben

• Marginalitätsschwelle von 5 ha

• Berücksichtigung des Netzzusammenhanges von LSG und des Biotopverbundes
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„Dresdner Heide“,

„Poisenwald“,

„Großsedlitzer Elbhänge und Hochflächen“,

„Dresdner Eibwiesen und -altarme“ und

„Grödel-Elsterwerdaer Floßkanal“.

zu einem Großteil Flächen sehr hoher und
hoher Raumempfindlichkeit;

> kleinflächig ggt vorhandene Bereiche
geringer oder mittlerer
Raumempfindlichkeit liegen entweder
nicht randlich und/oder sind zu
kleinflächig, ungünstig geschnitten etc.

Modul 4: Gesamtbewertung
Ergebnisse_ Nichtöffnung

•dJ6

•d23

•d31

•d65

•d73

• d15

•d20

•d71

„Seifersdorfer Tal“,

„Burgwartsberg“ und

„Bühlauer Wiesen“.
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2,61 % der Region

ca. 6 % (5,95%) der LSG-Fläche der Region

Ergebnisse_ Öffnungsflächen 1. Tranche

Verteilung der ca. 6%
Öffnungsflächen (1.T) auf die
Landkreise der Region

prozentualer Anteil
der LK an der Region

1

47,85

•MEI •SOE •LHD

•MEI •SOE ILHD
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Grundsätze für die Vorschläge von
LSG mit> 20% Öffnung in Tranche 1 Öffnungsflächen in einer 2. Tranche
werden nicht weiter betrachtet!

• stärker Teilbereiche öffnen, die fast flächendeckend eine mittlere (in kleineren Teilflächen auch
hohe) Raumempfindlichkeit aufweisen

• in der Raumtypenbewertung oder bundesweit höher bewertete Teilbereiche akzeptieren
(Landschaftsbild)

• stärker in die höheren Berglagen gehen

• nach wie vor bevorzugt von den Außenrändern öffnen, aber Flächen ggf. stärker in die
Binnen lagen der LSG ausdehnen

• stärker auch Flächen in Nachbarschaft zu angrenzenden LSG öffnen

• Verkleinerung von Verbindungskorridoren akzeptieren
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zusätzlich:

• 0,76% der Region
• + 1,73% der LSG-Fläche der Region,

insgesamt damit ca. 8 % der LSG-Fläche

prozentualer Anteil der
Öffnungsflächen (1.+2.T) an dei
Landkreisen der Region

Ergebnisse_ Öffnungsflächen 2. Tranche

3,73

2,95

4,00

3,50

3,00

2,50

2,00

1,50

1,00

0,50

0,00

Landkreis SOELandkreis MEI CHD
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Ergebnisse_ Empfehlungen

7. ca. 6% der LSG-Fläche öffnen (1. Tranche). Im Gegenzug sollten die verbleibenden
LSGFlächen weiterhin geschützt und als „Flächen mit besonderer Bedeutung für den
Landschaftsschutz“ in den anstehenden Regionalplanungsprozess einbezogen werden.
Damit kann gleichzeitig das Ziel der 15. Weltnaturkonferenz 2022 erfüllt werden.

2. Sollte sich im Laufe des Planungsprozesses herausstellen, dass die Flächenkulisse nicht
ausreicht, um den Flächenbeitragswert der Region von 2 % Windenergiegebieten zu
erfüllen, kann auf Flächen der 2. Tranche zurückgegriffen werden.

3. Im Einzelfall, z.B. bei der Schaffung möglichst kompakter Windenergiegebiete: Nutzen
der Bewertungen des Fachgutachtens zum Einstufen der Konfliktträchtigkeit

Ih
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Ergebnisse_ Aufbereitung

zusammenfassende
Bewertung

vorgeschlagene
Öffnungsflächen
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Landschaftsbild bewertung
Raumtypen
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Sichtraumanalyse
Landmarken
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Bewertung Arten und
Biotope

Waldfunktionen



Schutzzweck und maß
gebhche BestandteIe:

siehe Verordnung des LX
Sächsische Schweiz-Ost-

erzgebirge vom 18.12.
2013

FFH-Erhaltungsziele:
siehe VO der LD Dresden

zum Gebiet gemeinschaft.

licher Bedeutung Jäler
von Vereinigtet und Wil.

der Weißeritzt‘ vom 14.1.

2011

- landwirtschaftlich genutzte und weitgehend ausgeräumte Randfläche des LSG von guts ha.

die sich nach Osten außerhalb des LSG so fortsetzt (siehe Karte d22_4.1)

- nur geringe Bedeutung für Landschaftserteben. Erholung Natur und Kulturerbe: keine Ein.

stufung als bundesweit bedeutsame l.andschaft (siehe Karte d22JA)

- keine herausragenden Sichtbeziehungen; anstehender Fels im westlich angrenzenden Wald

gebiet (siehe Karten d22,2B und d22_2Q

geringe Bedeutung für Arten und Biotope: geringe Dichte besonderer Biotope: kein Vorkom

men kollisionsgefahrdeter Arten siehe Karte d223A)

- keine Waldflächen (siehe Karte d22_38)

Gesamtbewertung (siehe Karte d22,4):

Aufgrund der in der Gesamtschau geringen bis mittleren Raumempfindlichkeit und ndlihen

Lage der Fläche wird eine Öffnung für Windenergieanlagen empfohlen. Der Schutzzweck des

CSG. der auf die Täler und Nebentäler der Weißeritz mit ihren Wäldern, Feuchtlebensräumen und

artenreichen Oauergrünländern sowie Elemente der historischen Kulturlandschaft abstellt.

würde gewahrt bleiben.

LSG ‚jal der Wilden Weißeritz“ Teilfläche: d223

Lage: ganz im Südosten des L5G, westlich von Reichstädt LX: SOE 5,19 ha 0.32% LSG

IJ,])

Begründung:

Ergebnisse_ Aufbereitung

• Name LSG

• Ieilflächennummer

• Lage

• Landkreiszugehörigkeit

• Größe

• Anteil an LSG-Fläche

• Verweis auf einschlägige Verordnungen

• Begründung
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